
 

Vertriebene Menschen in Bukavu 

 

 

 

 

 

Ministerbesuch aus Kinshasa 

 

 

Heute findet man in der Stadt 

Bukavu Tausende von 
vertriebenen Frauen, Männern  
und Kindern. Sie sind auf der 

Flucht in ihrem eigenen Land 
und meist auf ihr eigenes 

Schicksal angewiesen.  
 
Christine traf per Zufall diese Frau in einem Quartier 

am Stadtrand. Die Frau lag am Boden, wurde in ein 
Häuschen gebracht und gebar auf diese Weise ein 

gesundes Mädchen, das den Namen Christine 
erhalten hat. Die vierjährige Tochter stand daneben 
mit einem gebrochenen Arm, der seit Wochen nicht 

behandelt worden war. 
 

Wir konnten die Familie in Sicherheit bringen, 
unterstützen, und die Armverletzung der kleinen 
Tochter ist dank besonderer Behandlung verheilt. 

 

 

Besuch des Ministers für humanitäre Hilfe, des Beraters des Premierministers 
und der Vizetransportministerin. 

 

Wir bedanken uns beim Minister für seine einmalige Unterstützung. 
Die vielen Hilfsgüter konnten dank seiner Intervention steuerfrei eingeführt werden. 

 


